
Smnstag den K5. September KOO».

Z. 3U4. u (:;) Nr. 23!>l.
Bei der am l . September l. I . in Fola/

der a. l). Patente vom 2 l . März l ^ l 8 und
23. Dezember Itt5!> vorgenommenen I2 ! i . Ver°
losung der älteren Staatsschuld ist die Serie
Nr. 24? gezogen worden.

Diese Serie enthalt die 5"/u Hofkammer-
Obligationcn: Nr. ^jl 5<ii> mit einem Achtel,
und Nr. «3.9!»U mit einem Sechstel der Ka-
pitalssumme; ferner allerh. Echuldvcrschrcibun.
gen. il z. die 4 '/^ "/„ Nr. » mit einem Fünfzchn-
tel der Kapitalssumme, die :',"/« Nr. 4 und
die4"/<> Nr. 5, mit der ganzen Kapitalssumme,

Der Gesammtkapitalsb^ctrag dieser Serie be-
trägt 1,W4.W<> si. 34 kr., der Zinsenbetrag
nach drm herabgesetzten Fuße 25 5<N fl. ^ kr

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerh. Patentes vom 2 l . März
I 8 l 8 auf den ursprünglichen Zinsfuß erhöht,
und insofcrne dieser fünf Perzent erreicht, nach
den, mit der Kundmachung des Finanzmini-
steriums v. 2«. Oktober ! 8 5 " , Z. 52«HF. M.
(R. G, B. Nr. I W ) veröffentlichten Umstel-
ungs- Maßstabe in 5>"/^, auf österreichische Wäh-
rung lautende Staatsschuldverschreibungen um-
gewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung in die ursprüngliche, aber fünf Per«
zcnt nicht erreichende Verzinsung gelangen, wer-
den au f V e r l a n g e n der P a r t e i , nach
Maßgabe der, in der vorerwähnten Kundma-
chung enthaltenen Bestimmung 5"/^ige, auf
österreichische Wahrung lautende Obligationen
erfolgt.

Vom k. k. Landespräsidium. Laibach am
8. September lttttU.

Z. 3N8. a (3) Nr. 20387M«2.

Kundmachung.
I n der gefürsleten Grasschaft Tirol mit

Vorarlberg ist eine systemisirte Forstpraktikan-
tcnsteUe zu verleihen.

Die Bewerber um diese Dienststelle, womit
ein Adjucum jahrlicher 370 si. öst. W. vertun-
den ist, haben sich über die mit der Note der
Befähigung abgelegte Staatsprüfung für Forst.
Wirthe auszuweisen, und ihre Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege bis Ende September
l. I . bei diesem k k. Stalthalterei-Präsidium
einzubringen.

Innsbruck, 24. August ,8«<>.
Vom k. k. Statthalterci.Präsidium für Tirol

und Vorarlberg.
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Zu besetzen ist die Zolleinnehmers-, dann
Hafen-, und Sanitätsagentenstelle bei dem Ne-
be.'izollamte i l . Klasse in Portobuso, in del
X . Pia'tenklasse, mit dem Gehalte jahrl. 5>25 fl,
öst. N . , dem Genusse einer frcien Wohnnn.^
oder des sistemmaßlgcn Ouarticrgcldcö und mi,
^' l^ Verbindlichkeit zum Erlag eincr Kaulior
l '" Gchaltsdetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gc- l
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung <
des Alters, Standes, Neligionöbekenntnisseö,
des sittlichen und politischen Wohlverhallens, <
dcr bisherigen Dienstleistung, der abgelegten
Prüfungen, insbesonders aus den Seesanitäts-
vorschriften, dcr allfalligen Sprachkcnntnisse, ^
dann dcr italienischen Sprache, der Kautions-
fähigkeil und unter Angabe, ob und in wcl-
chenl Grade sie mit Finanzbeamtcn des steir. ,
illyr. küstcnl. Verwallunqsgebietes verwandt
oder verschwägert sind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde binnen vier Wochen bei der
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Görz einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-'Direktion.
Graz am <l. September ^ 6 U .

Z. Ill^l. (l) "^Nr. 35! l
G d i k t.

V^n dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
dem unwissend wo befindlichen Matthäus Tfcherne.
'm eignen Namen, und als Vertreter seiner
minderj. Kinder: Josef, Anton, Maria und Ignaz
erinnert, daß aus Anlaß deö exekutiven Ver-
kaufes des der Dorothea Hlafka gehörigen
Hauses in der S t . Petersvorstadt zu ilaibach,
Konsk. Nr. 2 l , demselben und seinen minderj
Kindern Herr Dr. Julius v, Wurzbach als
('„l-iNnt- :ul nolum zur Wahrung ihrer Tabu»
larrechte bcstcllt worden sci.

^ a ^ c h ^ n ' ^ l - September l86<».

Z. 305. n (2) " Nr. l^92. 23«.

Lizitations Kundmachung.
Von dem k. k. Hauptzoll - und Gefallen-

Oberamte in Laibach wird hicmit bekannt ge.
macht, daß am 25. September lttt i l j Vor-
mittags K l Uhr bei der f. k. hauptzollamtlichen
Expositur am Bahnhöfe zu Laibach 2 Fasser
8l)ll.'<, 8ps)l-co20?2 Pf., unter der Bedingung
der Verzollung oder Außcilandesschafsuna/der-
selben, an den Meistbietenden Werden veräußert
werden.

K. k Hauptzoll« und Gefallen - Oberamt.
Laibach am l i . September l>M>.

^ '^s. " ('-)' Nr?'^.
Versteigerungs - 3l,lklindigung.
I n Folge hohen Marine - Ober-Kommando»

Erlasses vom 25. August l tM> , Sekt. M
Abtheilung 2 , Nr. <l(j^3, wird wegen Einlie-
ferung von englischen und inländischen Stein-
kohlen in die Marine-Magazine von Venedig,
Pola, Lissa, Zara, Combur und Ragusa für
das Mi l i tär-Jahr !8tt ! eine Konkurrenz-Ver-
handlung hicmit eröffnet.

Die einzuliefernde Gesammtquanlitat wird
auf circa !4<MU Tonnen (englisches Maß) Stein<
kohlen von bester Qualität, wovon zwei Drittel
englische und ein Drittel inländische u z. steierische,
lstnaner und dalmaliner Steinkohlen zu sein
haben, festgesetzt.

Die Konkurrenten können ihre Anbote ent,
weder auf die Gesammtlieferung, unter Angabc
dcr für die verschiedenen Stationen und Gattun^
gen des Brennstoffes, zu stcllenden Preise erstrecken,
oder dieselben auf die Gattung der englischen
oder der inländischen Kohlen allein beschränken.

Die Offcrte haben hinsichtlich der angeboten
werdenden Quantität und Gattung des Brcnn^
matcrialcs, Benennung der Btanon und Preise für

l jcde Tonne genau spcz'Nzirt zu sein, wobei
- die nach Konvenienz des Verkäufers entweder

in Bankvaluta oder in Silbermünze zu zahlen-
den Preise in Zahlcn und Buchstaben auszu-

, drücken sind.
' Die Offerte haben versiegelt mit der Ueber-
l schlift »Steinkohlen-Offert deö N. N.«

versehen, mittelst cincr abgesonderten Eingabe

?iö längstens 2-l. September l8«U diesem k. k.
Seebezirks - Kommando übergeben zu werden.

Die weiteren Bcdingnisse tonnen Hieramts
Angesehen werden.

Trieft am Kl. September ltt l l l l .
Vom ^k^Seebezirks - Kommando.

3 :N2. u ( , ) Nr. ll)«4^
Kundmachung.

Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia in Krain
ist eine Niederdruck. Dampfmaschine von 28
Pfcrdekraften, welche sowohl zur Wassechebung,
als auch zum Betriebe eines industriellen Eta-
blissements verwendet werden kann, zu veräußern.

Diejenigen, welche diese Maschine mit oder
ohne Dampfkessel an sich zu bringen wünschen,
wollen ihre Offerte an das unterzeichnete k. k.
Bergamt im Verlaufe von 6 Wochen einsen-
den, und die Erklärung der Zahlungöbedingnisse
beisetzen.

K. k. Bergamt Idr ia den 9. September
l8«U.

Z. 309. n (2) N r . ^ 3 8 ^

K u n d m a ch u n g.
Zu Folge hohen Landeöregierungö-Erlasscs

vom 27. August l. I , , Zahl 7730, werden in,
Bereiche dcS Bezirkes Planina drei Bczilks-
straßeneinräumer, und zwar: einer m Kauze
mit dcr jährlichen Löhnung von l5tt st. ö. W.
einer im Orte M a u n i t z mit der jährlichen
Löhnung von «80 si. öst. W. und einer in
Z i r k n i z mit dcr jährlichen Löhnung von ltttt st.
öst. W . , mit drr Verpflichtung zum Antritte
der Dienstleistung am l . November l8Utt auf-
genommen.

Diejenigen Individuen, welche sich um eine
dieser Bezirköstraßenlinraumeröstcllen bewerben
wollen, haben sich bis ll». Oktober l, I . per-
sönlich Hieramts vorzustellen, und mit den Zeug,
nissen über ihr Wohlverhallen und ihre Kennt?
nisse auszuweisen.

K. t. Bezirksamt Planina am ZU. Sep-
tember l8«l».

Z. 3U7. :, (3) Nr. »32«.

Kundmachung.
Nachdem bei der am 9. August l. I , ab,

gehaltenen ^'izitalion deö Bretter- und Holz-
waren-Aufschlagcs im Markte Scnosclsch'zum
Besten deü hierortigen Lokalschulfondes kein
günstiges Resultat erzielt wurde, so wird am
,8. September l. I . Vormittags l l Uhr cine
neuerliche verstcigerungöweise Verpachtung die«
scs Aufschlages bei dem f. k. Bezirköamte
Senosetsch Statt finden.

Wozu Erstehungslustige mit dem Beifügen
eingeladen werden, daß jcdcr Lizitant eine ll»A
Kaution zu erlegen haben wird, di, dießfälligen
Bedmgnisse täglich Hieramts eingesehen werden
können, und daß auch schriftliche, mit dem lOH
Vadium versehene, der Vorschrift gemäß verfaßte
Offerte angenommen werden, die jedoch noch vor
Beginn dcr Lizitation der Kommission überreicht
wcrdcn müßten.

K. k. Bezirksamt Senosetsch am 30. Au-
gust «««<».

Z 3W. n (?) . 3lr7 3 , « ^
<5 d i k t .

Anton Tschcrnutto, derzeit unbekannten Auf-
enthaltes, wird^im Sinne der Verordnung der
hohen k. k. Steuerdlrrktion ddo. 2!>. Jul i
,«'»«, Z. 5 l « 5 , aufgefordert, binnen vier
Wochen, vom Tage dcr dritten Einschaltung
dichs Ediktes in das Amtsblatt der Laibach.r
Zeitung an gerechnet, sich hieramls zu melden
und semen Erwerbsteuer-Rückstand mit 2U fl.
25, kr. zu berichtigen,

K. k. Bezirksamt Lack am 5 September
l t t lw.
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Z. 297. « (3)

Kundmachung.
Zur Sicherstellung der in der unten ange-

hängten Uebersicht bezifferten Vcrpstegsbedürf-
nisse für den Militar-Verpsiegs-Bezirk Laibach
im Subarrendi.ungSwege wird am 20. Sep-
tember lklll» in der Kanzlei der k. k. Militär-
Vcrpflegs-Verwaltung zu Laibach eine öffent-
liche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte statt-
finden.

Uuternehmungölustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. 'Die schriftlichen Offeite, gesiegelt mit
3ti kr. Stempel versehen und nach unten ersicht-
lichem Formulare verfaßt, sind längstens bis
I I Uhr Vormittags (2U. September !8M>)
der k. k. Militör-Verpstegs-Bezirkö-Verwaltung
in Laibach zu überreichen.

2. Jeder Offcrent hat sein auf 1U°/» des
Werthes der offerilten Subarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium bei der Behandlungs-Kom-
mission einzureichen, oder über dessen bei der
nächsten Militarkassa bewirkten Erlag den De-
positenschein einzusenden, welches Vadium nach
Schluß der Behandlung denen, die nichts er-
stehen, rückgestcllt, vom Ersteher aber bis zur
erfolgenden höheren Entscheidung rückbehalten
wird, und beim Kontraktsabschlufse als Kaution
zu gelten hat.

3- I m Falle der Erstehcr die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen

nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für alkn und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Vermö-
gen zu haften.

4. Ueber das Bchandlungsresultat wird sich
die Entscheidung der höheren Behörden vorbe-
halten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als l4 tagigen Entscheidungstermin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausgcbo-
tene Pachtzeit oder nur auf eine kürzere Dauer
und auch nur für einzelne Artikel zu genehmigen.

5. Offerte ohne Vadium, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unberücksichciget, sollte aber ein oder
der andere Unternehmer an der Einsendung eines
schriftlichen Offcrtcü gehindert sein, oder vor-
ziehen, mündliche Anbote zu machen, so müßte
dieß bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Anträge bestimmten l l . Vormittagsstunde
des Behandlungstages geschehen.

«. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, Hrfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf vermischt
sein. Das Stroh ist von gesunder trockener
Beschaffenheit und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngarbenstroh, das Strcustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und nicht in kleineren Stücken als min-
destens einen Kubikzoll ohne GrieS abgegeben
werden, wobei der gehäufte Mctzen 31 Pfund
zu wiegen hat.

Die Unschlittkerzcn müssen mit schwarzgar-
ncnem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
eine Beimischung von Schmeer aus reinem Rinds-
oder Schafs«nschlitt erzeugt werden.

Das Vrennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein.

7. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig-
keitliches, von der politischen Behörde bestätig-
tes Zertifikat über ihre Unternchmungsfahigkcit
für das in Rede stehende SubarrcndirungS»
geschaft dem Offerte beizulegen.

8. Steht es dem Aerar frei, während dcr
Kontraklszcit ärarische Vorrathe in Verwendung
zu ziehen, und kann sonach der Pächter keine,
wie immer geartete Einsprache und keinem Ent-
schädigungsanspruch erheben, wenn die Subar-
rendirung ganz oder thcilweisc sistirt wird.

Die sonstigen Vedingnisse können täglich in
den Amtsstundcn in dcr hiesigen Vcrpstegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

A . k. Militlir-Verpstegs-Maga^no-Verwlütnllg.

Laibach am 29. August 18W.

U e b e r s i c h t
über die durch Subarrendirung sicherzustellenden Natural-Verpflesssbedürfnisse, als:

V r f o r d e r n i H _, ̂
^ . . . s . . . . . . _ . _ Netten«

«. , ^ t a " t ! o n " - -5 ' ? ' ^ . " > " ^ " " ' - ,» „ ^°h °uf ^°.M,.. , ,5. .
5 " " " " ^origcn ^ - , « — ^ c « . ^ ^ « . . . « ^ . . . . «

K«nkun«nz°itl « , , ^ h " »3 Pf. kohlc» lnzm Unschlitl! Docht ^ 2°>t
Portion«, > Mehl» > Pfund j Maß > Vund

m? " ' ? . ' ' ' ' ^ ^ '?.^ " ! " Ende?lug. 18« , ,p ro r ima t i v und wi rd
2,lannsourg . . — ,,.^ :,.j — __ — bezüglich der übri-dem eventuell abzu^
Hramburg . . . — ^ . 1 . 1 — _^ — — q^n Artikel vom l . schließenden Vertrage
^ ! " ? . . . — ^,,, .m — — ^ ^ ^ ^ bis diejenige Erforderniß
5!. c " . . . . " l " ' ^ ^ " " " ! ' , Ende J u l i , 8 « l . zum Grunde gclegt
Obcrfernlg . . . — 8« 8 9 — " ^ ! " ! ^ ! " werden, welche bls da-
Neustadtl . . . — l « 19 — , — , — i __ — hin ermittelt sein w u d .
Adelsberg . . . I6 l» für Durchmärsche achtmal monatlich

Subarrendirungs Offerts - Formulare:
I c h Endesgefcrtigter, wohnhaft zu N . ( O r t , Bezi rk , Land),

erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung ddo. Lcubach vom 29. August
l ««N für die S t a t i o n N .
die Por t ion Heu » IN Pfund zu . . . . kr. sage!

» » Streustroh » 3 „ » . . . . kr. „
den Metzen Holzkohlen :» 3 » „ . . . . kr. »
ein n.-ö. Pf . Unschlittkerzen » . . . . kr. „
» » « » Ta lg » . . . . kr. »

eine M a ß Brennöl sammt Docht „ . . . . kr. «
ein Bund Bettenstroh u 12 Pfund « . . . . kr. »

im Wege der Subarrcndinmg unter genauer Zuhaltung der rundgc«
machten und aller sonstigen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedingnissc an das k. k. Mil i tär abzugeben und für dieses Offert
mit dem erlegten Vadium von si. haften zu wollen.

N. am . . . tm -zyfty.

N. N. (Vor- und Zuname) und
Charakter.

Z. 3 l l l . » ( l )

Kundmachung
Die Anmeldungen zu dcr Aufnahme neu

eintretender Schüler an der k. k. Unterrcal-
schule haben vom 25,. bis mclllsive 28. Sep-
tember Vormittags von 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dcr Direktions-
kanzlei dcr Anstalt zu geschehen. Die Schüler
sollen in Begleitung ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter erscheinen, und mit den nöthigen
Zeugnissen und dem Taufscheine versehen sein.

Jeder neu cinttetende Schüler hat die Auf'
nahmstare von 2 si. U) kr/ öst. Wahr. und
jeder Realschüler dcn Bibliotheksbeitrag von
35, kr. öst. W. soglcich bei der Einschreibung
zu erlegen.

Für die Aufnahm,' jener Schüler, welche
in eine höhere Klasse aufsteigen, ist der 3«
September festgesetzt.

Das Schulgeld ist mittelst Erlaß des hohen
Ministeriums für Kultes und Unterricht lläo.

2 , . Augnst, Z. I««N0, mit Beginn des Schul-
jahres l8«°/k> auf zehn Gulden öst. W. fest-
gestellt worden.

Dcn 29. September um 8 Uhr Vormit-
tags werden die Wiedcrholungs- und Nachmittag
um 2 Uhr die Aufnahmsprüfungen abgehalten.

Den l . Oktober um 9 ' / , Uhr Morgcn5
versammeln sich sämmtliche Schüler in dcn be-
treffenden Lchrzimmern, und werden sich von
hier aus unter dcr Leitung dcs Lehrkörpers in
die Kirche begeben, um dem feierlichen Eröff-
nungs-Hochamte gebührend beizuwohnen.

Laibach dcn »2. September l8«<».

Der Direktor der k. k Nnterrealschule:

Nudols Schnedar.
Z. 1643. (,)

E d i k t .
Vom gefertigten k. k. Notar, als Gerichts«

kommissär, wird hiemit bekannt gemacht, das;
mit dem Bescheide dcs hohcn k. k. Landcsgc-

richtes öaibach vom 28. August «860, Z. 3»7«,
die erekutiue öffentliche Feilbietung der in den
Magdalena Fechner'schen Verlaß gehörigen
Werthpapicre, d. i. deS Transferees ddo. 3.
September 1812, Nr. 5>28, pr. 209!4 Franks
oder 8087 si. 50 kr. C M . , dann einer 4°/«,'ge"
DomestikalObligation ddo. I . M a i 1785,, Nr.
U5,4, pr. l 0 W st. CM. bewilliget, und zu
dcrcn Vornahme die zwci Feilbietungstermine
für dcn 27. S cp tem bcr und 1 l . O k t o b e r
l. I . Vormittags l0 Uhr mit dem Beisahe
angeordnet wurde, daß diese Wertheffektcn bcl
der zwcitcn Fcilbictungstagsatzung auch untN'
dem Schätzwcrthe hintangcgcben werden.

Die Feilbictung selbst erfolgt in dcr Amts'
kanzlci dcs Gcfcrtigtcn, wosrlbst auch die Li'
zitationsbedingnisse zu Jedermanns Einsicht bcrcit
liegen.

Laibach am ^4. Scptcmbcr I860.
Der k.k. No ta r und Gerichtskommissar:

Dr . VlN'ti i. 8i11)Z)llN/.


